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Transfer und Ausblick

• Entwicklung von weiteren Fortbildungsformaten (z.B. Online-Fortbildung, indiv.
Coaching, Teamfortbildung)

• Entwicklung von Begleitmaterial (z.B. Erklärvideos für Gesprächsstrategien,
Impulskarten für selbstgesteuertes Lernen im Team von Kita & Grundschule,
Reflexionskreislauf: Strukturierungshilfe für selbstgesteuerte Videoanalyse des
Interaktionsverhaltens in Kitas & Schulen, Bilderbuch-Impulskarten, Podcasts)

• Ausweitung der durchgängigen Sprachbildung in die Sekundarstufe: Entwick-
lung und Erprobung von „Mit Jugendlichen im Gespräch“ (siehe extra Poster)

• Entwicklung, Erprobung und Evaluation in der Ausbildung von pädagogischen
Fachkräften in der Fachschule

• Aktuell laufende DFG-Studie: Sprachförderung in Kitas – Verbesserung der
Anregungsqualität durch verschiedene Fortbildungsformen (Fortbildung vs.
Coaching vs. Kombination von Fortbildung und Coaching)

Fragestellung

Wie wirkt sich die 

• auf Interaktionsqualität fokussierte Fortbildung      
„Mit Kindern im Gespräch“ aus im Vergleich zu

• dem in Rheinland-Pfalz etablierten Fortbildungs-
konzept „Sprache – Schlüssel zur Welt“ auf die 

a. Anregungsqualität von pädagogischen Fach-
kräften

b. Sprachproduktion und das Sprachverständnis 
von Kindern? 

Design 

Experimentelle Studie im Feld mit N=50 päd. Fach-
kräften mit randomisierter Zuweisung zu den beiden 
Fortbildungskonzepten; Fortbildung: 60h Präsenz, 1 
Jahr ganztägig; Förderung der Kinder 1 Jahr
a. Prä-Post-Follow up-Studie, Auswertung: Zwei-

faktorielle 3x3 Varianzanalyse mit Messwieder-
holung (A vs. B1 vs. B2, Prä – Post – Follow-up); 
diff. Effekte: Erhebung mit German Learning 
Transfer System Inventory (GLTSI, Kauffeld et 
al. 2008), Auswertung: Mehrebenenanalysen

b. Prä-Post Studie mit N=230 Kindern, Auswer-
tung: Mehrebenenanalysen

Ergebnisse

Sign. Effekt: Interaktion Treatment * Zeit: p=.016,
²p=0.14
Keine differentiellen Effekte, unabhängig von 
• Transfermotivation und Selbstwirksamkeit, 
• Unterstützung durch Kolleg*innen und Leitung .

Sign. Effekt auf Sprachverstehen: ca. vier Punkte besser, ca. 
3 % Varianzaufklärung, unabhängig von Familienmerkmalen
Keine Effekte auf Sprachproduktion
Keine differentiellen Effekte: Alle Kinder profitieren gleich:
• Kinder mit unterschiedlichen Sprachkompetenzen
• einsprachige und mehrsprachige Kinder

a. Anregungsqualität von pädagogischen Fachkräften b. Sprachkompetenzen von Kindern
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